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Den neusten

online immer dabei haben

Die grauen Stromkästen
der Insel sollen jetzt Farbe
bekennen. Mit einer Akti-
on der Stadtwerke sollen
aus den grauen Gebilden
bunte Kunstwerke werden.

HEUTE:
Mehr Farbe für die
Insel Norderney

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Das Rotkehlchen: Erste Brut
1989 bestätigt ► 4

Strandfunde gegen den
Frust

Zeit für maritime Kreativität ► 7 Aprilscherz zu Besuch ► 3

s sei alles rei-
bungslos gelaufen,
resümiert der Lei-
ter der Grund-

schule, Martin Pape, über
die erste Woche seiner Ein-
richtung imTest-Modus.
Seit Montag, 12. April, be-

steht eine Testpflicht für al-
le, die am Unterricht in den
Schulen teilnehmen wollen.
Alle Eltern erhielten ein
Schreiben vom niedersäch-
sischen Kultusminister, in
dem es hieß, dass nach
Rückmeldungen aller Be-
fragten, „Eltern, Schülerin-
nen und Schüler, Lehrkräfte
und Schulleitungen sich
wünschen, dass die Testun-
gen zu Hause stattfinden.
Nach den Osterferien wird
deshalb regelmäßig – wenn
ausreichend Tests verfügbar
sind zweimal pro Woche –
vor Schulbeginn zu Hause
getestet“. Da die Norder-

E

neyer Grundschule geteilten
Unterricht hat, testete die
eine Gruppe amMontag und
amMittwoch und die andere

Gruppe amDienstag und am
Donnerstag. Die Kinder
nahmen dann zur Schule
ein bestätigtes Formular

mit, dass der Test negativ
verlaufen ist. „Bei den in
der vergangenen Woche er-
brachten 360 Tests gab es

keinen positiven. Lediglich
zwei Tests zeigten als Er-
gebnis ,ungültig‘ an. In die-
sen Fällen haben wir den
Test noch vor Unterrichts-
beginn in der Schule wie-
derholt“, erklärt Pape.
„Ich muss aber dazusa-

gen, dass wir dreifaches
Glück in der vergangenen
Woche hatten, denn erstens
gab es für alle eine ausrei-
chende Anzahl an Tests,
zweitens haben sich alle
Kinder ganz gelassen in die-
ser Situation verhalten und
drittens haben auch alle El-
tern dabei super mitge-
macht, denn schließlich er-
fordert es ja einigen Auf-
wand am Morgen“, meint
Pape.
Wie es in der kommenden

Woche mit den zu liefern-
den Tests aussieht, konnte
der Grundschulleiter noch
nicht sagen. „Wir haben ja
noch ein wenig Zeit – das
klappt schon.“

Eine Woche im Test-Modus
PANDEMIE Grundschulleiter Martin Pape zeigt sich zufrieden mit dem Ablauf

Sven Bohde

Bis jetzt läuft alles reibungslos mit den Testungen von Schülern und Lehrern. Foto: NOUN

NORDERNEY Der Kirchenvor-
stand der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemein-
de teilt mit, dass die neue
Urnenstelenanlage auf dem
Norderneyer Friedhof fast
fertiggestellt ist. Lediglich
die Rasensaat und die Be-
pflanzung der Zwischen-
räume steht nun hier noch
an.
Der Weg entlang des Me-

tallzaunes an der Ostseite
des Friedhofes wird zu ei-
nem Schotterrasenweg. Zu
diesem Zweck wurde auf
den vorhandenen Schotter
Mutterboden aufgetragen,
der nun noch mit Rasen
eingesät wird. Sobald die-
ser Rasen angewachsen
und begehbar ist, kann
auch die Sperrung hier wie-
der aufgehoben werden.
Dieser Weg wird dann in

kurzen Abständen gemäht.
Es entsteht somit ein un-
versiegelter und trotzdem
gut begehbarer, fester Un-
tergrund.
Neu gepflastert wurde

der letzte Teilabschnitt des
Weges an der Westseite
entlang der Ellernstraße,
sodass an dieser Seite der
Weg nun durchgehend er-
neuert ist. Weitere An-
pflanzungen von Sträu-
chern (wilde Johannisbee-
re) stehen entlang dieses
Weges in diesem Frühjahr
noch an.
Ein Team aus Ehrenamt-

lichen der evangelischen,
katholischen und neuapos-
tolischen Kirchengemein-
den sowie des Nabu Nor-
derney hat sich gebildet,
um die Planungen weiterer
Formen für Urnenbeiset-

zungen sowie die Gestal-
tung freier Flächen voran-
zutreiben und die Biodiver-
sität auf dem Friedhof zu
fördern. Die Landeskirche

unterstützt dies durch
Fortbildungen und stellt
bei erfolgter Umsetzung ei-
ne Zertifizierung („Grüner
Hahn“) in Aussicht.

Urnenstelenanlage ist fast fertig
Am neuen Ort für Urnen fehlt nur noch Rasensaat und Bepflanzung

Die Anlage fügt sich gut ins Friedhofsbild ein. Foto: privat

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom



HeliebeKinder,
bald fängt die meiner Mei-

nung nach schönste Pflanze
im Wattenmeer wieder an zu
blühen. Ihr lateinischerName
ist Limonium vulgare, was auf
Deutsch so viel wie „gewöhn-
licheWiesenblume“bedeutet.
Dabei ist der Strandflieder al-
les andere als das, schließlich
wächst diese Art nur in Salz-
wiesen. Er ist von Dänemark
bis zum Mittelmeer weit ver-
breitet,wobei eranderOstsee
eherseltenvorkommt.
Der Strandflieder, um den

es heute gehen soll, ist in
Wirklichkeit auch gar kein
Flieder. So wird er nur ge-

nannt, weil seine Blüten
eine so typisch fliederfar-
beneTönunghaben. Bota-

nisch zählt der Strandflieder
allerdings zu den Bleiwurzge-
wächsen, da seineWurzeln ei-
nen Stoff enthalten, der Hän-
de und Papier grau färbt. Frü-
her galt er als Mittel gegen
Durchfall und Erbrechen und
wurde zum Stillen von Blu-
tungen verwendet. Daher ist
einweitererNamederPflanze
auch „Widerstoß“. Unter Flo-
risten nennt man den Strand-
flieder übrigens auch „Ewig-
keitsblume“, dennderBlüten-
standder15bis60Zentimeter
hohen Pflanze hält die Farbe
und Form auch nach dem
Trocknen teilweise noch jah-
relang, sodass die Art früher

oft für Trockensträuße ge-
pflückt wurde. Aus diesen
Gründen steht Strandflieder
auch heute noch unter Natur-
schutz,obwohlermittlerweile
wieder recht häufig vor-
kommt.
In der Salzwiese selbst

wächst die Pflanze nur in der
sogenannten Aster-Wider-
stoßwiese, also der am höchs-
ten gelegenen Salzwiesenzo-
ne. Diesewird imVergleich zu
den niedrig gelegeneren Zo-
nen selten überflutet, den-
noch kommt es bis zu 70 Mal
im Jahr vor, dass auch der
Strandflieder in Salzwasser
getränkt wird. Um das Salz
wieder loszuwerden, hat er
dafür einen speziellenMecha-
nismus, denn zu viel Salz ist

für Pflanzen genauso wie für
uns Menschen oder jeden an-
deren Organismus giftig.
Nach drei Stunden im Nord-
seewasser kann man deshalb
beobachten, wie sich auf den
Blattoberflächen Salzkristalle
bilden – ähnlichwie beispiels-
weise das Schlickgras (Sparti-
na anglica) „schwitzt“ der
Strandflieder das salzhaltige
Meerwasser, welches er auf-
nimmt, aktiv über Salzdrüsen
an den Blattunterseiten aus.
Auf einen Quadratzentimeter
Blattoberfläche kommen da-
bei bis zu 3000 Salzdrüsen!
Noch dazu zählen diese übri-
gens zu den kompliziertesten
Pflanzendrüsen derWelt. Der
Mensch hat imVergleich dazu
nuretwa120bis160Schweiß-
drüsen, zum Beispiel unter
den Achseln. Auf der Blatt-
oberfläche verdunstet dann
das Wasser und die Salzkris-
tallebleibenzurück.
Diese Besonderheiten sind

es, die die Pflanzen der Salz-
wiese zu hochspezialisierten
Arten und diesen Lebens-
raum so einzigartig ma-
chen. Die Salzwiese ist
nicht nur das Zu-
hause von un-
zähligen
Pflanzen-
ar-

ten, sondern auch von vielen
Tierarten, die auf die jeweili-
gen Pflanzen angewiesen und
deswegen genau wie diese oft
bedroht sind. Ein gutes Bei-
spiel dafür ist der Strandflie-
der-Spitzmaus-Rüsselkäfer
(Pseudaplemonus limonii),
der ausschließlich auf dem
Strandflieder zu finden ist. In
seinen bis zu 40 Jahre alten
Wurzeln pflanzt sich der Kä-
fer fort: Er nagt mit seinen
ausgeprägten Mundwerkzeu-
gen eine Nische in den Wur-
zelhals und legt in das da-
durch entstehende Loch dann
seine Eier, um es daraufhin
wieder mit einem Sekret zu
verschließen.Dort entwickeln

sich danndie Lar-
venzuKäfern.
So, jetzt wisst ihr
einiges über den
Strandflieder.Daer
den ganzen Sommer

über blüht, habt ihr
nochviel Zeit, ihneuchanzu-
schauen. Vor allem im Osten
von Norderney könnt ihr sei-
neSchönheitbewundern.

BisnächsteWoche,
EuerKornrad

=trandfliederÉ der eigentlich æeiner ist
Botanisch zählt der Strandflieder zu den Blei¦urzge¦ächsen

In der Salzwiese selbst wächst die Pflanze nur in der soge-
nannten Aster-Widerstoßwiese. Foto: Llaus DinÆla
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Die Gesamtauflage enthält ProC
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Liebe Leserinnen und Leserr Dieses Foto und ¦eitere Luftbilder Æ{nnen Sie unter Telefon ,ïêñ)¨êê*êíëC, bestellen. In unserer
Geschäftsstellez /ilhelmstra�e )z auf Norderne¤ nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern pers{nlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format *ñ ¥ *ë cm ist für îzë, Euroz im Format ), ¥ ñ, cm für *ïzë, Euroz im Format ñ, ¥ ïî cm für )îzë, Euro
zu haben. Auch gr{�ere Formate bis zu Sondergr{�en auf Lein¦and sind m{glich. /eitere Luftbilder finden Sie auch online unC
terwww�s¼¸�¿¸æo«æo�oweì«arch¿�es«YccWBG¿ºéeräaºer¿e L�æ�ì¿ºéer«�

eorderneR
aus der juft

Die Bestellnummer lautet: Norderne¤ Lurier )**í.

Was brauchen die
Menschen an der
Küste, um sich vor
Überflutungen zuschützen?

NORDERNEY Mitglieder der
Umwelt-AG der Bürgeriniti-
ative Kurve haben einen In-
sel-Knigge für Gäste erstellt.
In zehn Punkten sind darin
Verhaltensregeln zum
Schutz der Umwelt aufge-
führt. Die Initiative Kurve
steht für Klima, Umwelt,
Ressourcen, Verkehr, Ener-
gie. Dabei engagieren sich
Norderneyer Bürger ehren-
amtlich zu den unterschied-
lichenThemen.
Den Insel-Knigge möchte

die Umwelt-AG in den kom-
menden Tagen auf der Insel
an alle Interessierten, insbe-
sondere aus den Beherber-
gungsbetrieben und den tou-

ristischen Anbietern, vertei-
len. Konzipiert ist der Knig-
ge für die Auslage in Gäste-
mappen in Ferienwohnun-

gen und Hotelzimmern.
Auch das Versenden mit ei-
ner Buchungsbestätigung
per PDF ist möglich. Zudem
wird der Knigge auf der
Facebook-Seite der Kurve
zum Download bereitge-
stellt.

J¸äe¹esse¸es .erhaº�e¸

„Uns ist es wichtig, dass
wir freundlich, sympathisch
und mit einem Augenzwin-
kern ein angemessenes Ver-
halten unserer Gäste bei ei-
nemUrlaub imWeltnaturer-
be Wattenmeer fördern und
sie so für die wertvolle und
schützenswerte Inselnatur

sensibilisieren“, erklärt Syl-
via Tommasi.
Wichtige Themen sind

beispielsweise der Dünen-
schutz, der Müll, der nach-
haltige Umgang mit natürli-
chen Ressourcen und der
Respekt vor der Inselnatur,
insbesondere der Vogelwelt
und den Meeressäugern.
Auch wenn teilweise die auf-
geführten Hinweise bekannt
sind, bedarf es bedauerli-
cherweise der stetigen Wie-
derholung und einer klaren
Formulierung.
Neben den Verhaltensre-

geln gibt die Umwelt-Kurve
noch jede Menge Tipps und
Inspirationen für den natur-

nahen Urlaub auf der schö-
nen Insel.

E¿äe¸�º¿ch äa¸� e¿¸æach

„Eigentlich ist alles ganz
einfach“, so die Umwelt-
Kurve. „Wenn wir alle mehr
Respekt und Rücksicht ge-
genüber unseren Mitmen-
schen und unserer Umwelt
zeigen, wird es für alle schö-
ner.
Wir freuen uns, wenn

möglichst viele Menschen
den Knigge nutzen und da-
nach handeln.“
Kontakt zur Bürgerinitiati-

ve erhält manmit der E-Mail
umwelt@kurve-wede.de. bos

mnsel-knigge fÐr Urlau%er
AG Um¦elt sensibilisiert Gäste für mehr Um¦eltschutz

Ein paar einfache Regeln helfen
allen. Archivfoto

Geschäftsanzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Es geht kein
Mensch über
diese Erde,
den Gott
nicht liebt.

Bethel setzt sich
für Menschen mit
Behinderungen ein.

Friedrich von Bodelschwingh

www.bethel.de
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Montag

Dienstag

19. April: „ Die Insulaner sind große Kinder“

20. April: Was bewegt den Steinmätzer?

21. April: Zeit für historische Schaufenster

22. April: Fördergemeinschaft Poppe Folkerts

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

�ierter �eil des <orderneGer Kanin4Ôen-°e*orts Von Georg
�. Kam*Ðer.

AuÐ <orderenG wird Fors4Ôung Vorangetrieben. �eitere
Sendemasten sind auÐgestellt worden.

StreiÐzug dur4Ô die Ges4Ôi4Ôte des Seebades ma4Ôt õsu*er
Viel S*aé$.

Karl �elbers m;4Ôte bis zum faÔresende das §°°. Mitglied
begrjéen k;nnen.

Diese /oche m{chten ¦ir Ihnen gern Ello und MucÆi vorstellen.
Beide Æamen als FundÆatzen zu uns ins Tierheim und haben sich
hier im Gro�raum ÆennenC und lieben gelernt. Die beiden Later
sind unzertrennlichz sie spielen und schmusen gernz jedoch am
liebsten miteinander. /ir suchen für die beiden ein ruhiges
òuhause mit viel Platzu ein Garten zum ErÆunden und Toben ¦äre
idealz aber nicht z¦ingend not¦endig. Da beide noch sehr
schrecÆhaft sindz tendieren ¦ir zu einer Familie ohne oder mit
älteren Lindern.
/enn Sie sich für MucÆi und Ello interessierenz melden Sie sich
bitte beim bmt ? Tierheim Oagez Oagermarscher Stra�e **z
)íî)ï Oagez Telefon: ,ïêñë¨ï)î. Das Telefon ist täglich von *ï
bis *í Uhr besetzt. Interessententermine: nur nach telefonischer
Terminvereinbarung. /eitere Tiere finden Sie auf der Oomepage
des Tierheims unter www��¿erhe¿¹Bhaäe�ée und unter
www�¸orée¸�ée.

Na¹ezMucÆi und Ello
Rassez ELO
Jº�erz zirÆa sechs und drei Nahre alt
Geschºech�zmännlichz Æastriert

Fundtier der Woche
a�s ée¹ Haäer T¿erhe¿¹ F Teºeæo¸z c[;]= «[_Y

lf junge Norder-
neyer gründen eine
Wählerinitiative
und treten zur

Kommunalwahl im Herbst
an. Die Zusammensetzung
der Kandidaten beschreibt
die Generation der „um die
30-Jährigen“ und es gibt drei
weibliche und acht männli-
che Mitglieder. Die Ziele der
Wählerinitiative „Junge
Norderneyer“ beurteilt die
FDP der Insel als real. In ei-
ner Pressemitteilung schrei-
ben die Liberalen: „Sie be-
schreiben echte Defizite und
politische Themen der Insel:
Wohnraum für junge Fami-
lien, Rückkauf des Kranken-
hauses, würdevolles Woh-
nen für Ältere und bedarfs-
gerechtes Betreuungsange-
bot für Senioren“.
Der FDP-Parteivorsitzen-

de Hans-Joachim Vollmer
meint: „Wir haben uns als
Partei und vor allem als In-
sulaner gefreut, dass die Ge-
neration um die 30 aufge-
wacht ist und ihre Belange
und die Zukunft der Insel in
die eigene Hand nehmen
will.“ Umso größer sei laut
Vollmer die Enttäuschung
gewesen, als sich die Ge-
schichte als Aprilscherz her-
ausstellte. „Dies hat uns ge-

E

zeigt, welche politischen
Themen bei der jüngeren
Generation gesetzt sind,
aber auch wie wenig erstre-
benswert es für sie ist, selbst
für ein politisches Amt zu
kandidieren.“
Von den Liberalen heißt es

weiter: „Das höchste Gut ei-
ner Demokratie sind freie
unabhängige Wahlen und
die sich daraus resultierende
Mitbestimmung durch die
Politik. Jede Generation hat
die Aufgabe und Pflicht, am
gesellschaftlichen Miteinan-
der teilzuhaben und sich
einzubringen. Diese Er-
kenntnis klingt nach dem

Unterrichtsfach Politische
Bildung, ein schulisches An-
gebot, das die Politikver-
drossenheit junger Men-
schen wohl eher verstärkt
als abwendet.“
Vollmer: „Aber wie er-

reicht man ,junge Norder-
neyer‘ zwischen 16 und 40?
Die FDP und auch der ge-
samte Rat der Stadt Norder-
ney ist vermännlicht und
vergreist. Der Aprilscherz
zeigt ein deutlichesDefizit.“
Für die Liberalen war die

Aktion eine Steilvorlage, um
eine Einladung an die Initia-
toren des Aprilscherzes aus-
zusprechen. Die FDP tagt al-

le 14Tage, umbei einemOn-
linemeeting die wichtigen
politischen Themen zu be-
sprechen. Beim jüngsten
Treffen habe die Partei ein-
mal den jungen Leuten ge-
genüber veranschaulichen
wollen, wie Politik funktio-
niere und einen Einblick in
die Arbeit hinter den Kulis-
sen gegeben.
Vollmer: „Besprochen

wurden Themen von aktu-
eller Brisanz: Arbeitskreis
Verkehr Norderney, Bericht
und erste Ergebnisse für
Saison 2021, letzte Ratssit-
zung, dass der Sitzungska-
lender immer noch nicht
vorhanden ist, Vorstellung
des ,Moin Öffnungsszena-
rios‘ für die Insel, Einzel-
heiten aus dem Pandemie-
Arbeitskreis, Medienkon-
zept und Digitalisierung der
Schulen, für die immer
noch keine Ausschreibung
vorhanden ist und weiteres
Vorgehen.“
Vollmer: „Die Sitzung war

fruchtbar und äußerst pro-
duktiv und hat vielleicht da-
zu geführt, dass das Ansehen
von Politik gewinnen konn-
te.Wir würden uns auf jeden
Fall über Teilnehmer an un-
serer Montagsrunde freu-
en.“ Anmeldungen sind per
E-Mail an hans-voll-
mer@gmx.demöglich.

�|rilscherP Pu �esuch
POLITIL FDP lädt die WNungen Norderne¤er` zum Gespräch

Bettina Diercks

/ie modern Æann die PolitiÆ eines Rates seinz der in die Nahre geC
Æommen istl Foto: Tollage

NORDERNEYDer Rat der Stadt
Norderney muss in den
nächsten Wochen über ei-
nen Beitritt der Insel zur
Entwicklungszone Biosphä-
renreservat Wattenmeer
entscheiden. Die beiden
Grünen-Ratsvertreter plä-
dierten in der jüngsten Rats-
sitzung dafür, die Beratun-
gen hierzu öffentlich durch-
zuführen. „Leider wollen die
anderen Fraktionen dieses
Thema zunächst einmal oh-
ne die gebotene Öffentlich-

keit diskutieren. Aus unserer
Sicht wäre das ein klarer
Verstoß gegen den Öffent-
lichkeitsgrundsatz politi-
scher Beratungen“, so der
Fraktionsvorsitzende Stefan
Wehlage. Da bereits bekannt
sei, dass eine ganze Reihe
Norderneyer Kommunalpo-
litiker eine Entwicklungszo-
ne Biosphärenreservat ab-
lehnen würde, solle, so der
Eindruck der Grünen, das
Thema möglichst ohne Auf-
sehen abgehandelt werden.

Auf einer öffentlichen Sit-
zung würde dann nur noch
kurz und knapp abgestimmt
werden. Wenn eine Insel wie
Norderney den Beitritt zur
Entwicklungszone Biosphä-
renreservat ablehnte, wäre
dies aus Sicht der Grünen
vollkommenunverständlich.
Die Partei spricht sich für

einen Beitritt zur Entwick-
lungszone aus, weil sich da-
durch eine Reihe von Förde-
rungsmöglichkeiten für die
Stadt, aber auch für die hei-

mische Wirtschaft eröffne-
ten. „Unser Wohlstand auf
der Insel beruht nicht nur auf
der harten Arbeit, die hier
insbesondere im Gastgewer-
be geleistet wird, sondern
auch auf der Einzigartigkeit
unseres Naturraums. Wir
werden als Insel im Weltna-
turerbe Wattenmeer touris-
tisch nur dauerhaft erfolg-
reich sein, wenn wir achtsam
mit unserer Umwelt umge-
hen“, so Anke Dröst von den
Grünen.

�ios|h8renresertat Wattenmeer
Grüne sehen 1ersto� gegen |ffentlichÆeitsgrundsatz



ð�r�eit �ird a�f Norderney der ��eite Teil des Fernsehfilms X2lyìorna åedreht. Ma�� ��rde a�êh ein falsêher
.ollmond installiert{ der hell Ùìer die 2�rferì�êht sêheint.

Foto oben: Nounz unten: DiercÆs

Ti|| der Woche¦ �ei �rehar%eiten PusehenÈ

ninterIm noriPont drehtIs reiterÈÈÈ
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„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel
retten, findet immer sonn-
abends um 10 Uhr an der
Kantine der Grundschule
statt.

Die Bibliothek ist in der
Zeit von montags bis don-
nerstags 10 bis 13 Uhr und
freitags von14bis17Uhrge-
öffnet. Der Eingang erfolgt
über die Westseite des Con-
versationshauses. Telefo-
nisch ist die Bibliothek unter
der Nummer 04932/891296
zu erreichen oder per E-Mail
über bibliothek@norder-
ney.de.

Eine Klimatherapie fin-
det jeweils montags, mitt-
wochs und freitags um 13
Uhr statt. Neueinsteiger
könnensich täglicheinwei-
sen lassen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bei
Karin Rass unter Telefon
04932/9911313. Treff-
punkt ist die Badehalle am
Weststrand, die Kostenbe-
teiligungbeträgt zehnEuro
proPerson.

Der Weltladen im Mar-
tin-Luther-Haus in der
Kirchstraße 11 hat wieder
geöffnet.

Die Tourist-Information
im Conversationshaus am
Kurplatz ist für den Publi-
kumsverkehr noch ge-
schlossen, ist aber erreich-
bar: Telefonisch unter der
Nummer 04932/891-900
und per E-Mail über ncser-
vice@norderney.de. Ne-
ben allgemeinen Fragen
können welche zu Jahres-
oder VerwandtenCards per
E-Mail geschickt werden.
DieBuchungderKartener-
folgt dann umgehend, die
Abrechnungpostalisch.

Das Rathaus öffnet für
Besucher, die vorher einen
Termin vereinbart haben.
Eine Terminvereinbarung
ist per E-Mail oder Telefon
möglich. Details und An-
sprechpartner sind unter
www.stadt-norderney.de
zu finden.Kontakt:Telefon
04932/9200 (Stadt) und
8910 (Staatsbad) oder E-
Mail stadt@norderney.de
oder per E-Mail info@nor-
derney.de.

Öffnungszeiten

Polizei **,
Feuer¦ehr **)
Notarzt und
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Æassenärztlicher BereitschaftsC
dienst **í**ì
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Tel. ,ïêñ)¨*ñ*ñ
Bj{rn Tarstens

Telz ,ïêñ)¨êê*,ìì
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Tel. ,ïêñ)¨ê)êë, und **,
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Tel. ,ë,,¨íëëë,,,
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Tel. ,ïêï*¨êìñ)))
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Tel. ,ïêï*¨í)ëïì
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Tel. ,ïê)*¨ïñê,,
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Tel. ,ë,,¨***,îî,��
LinderC und Nugendtelefon

Tel. ,ë,,¨***,ñññ��
Telefonseelsorgez

Tel. ,ë,,¨***,***��
Giftnotrufz Tel. ,îî*¨*ê)ï,
SperrCNotruf Girocard �BanÆz ETC
oder LreditÆarte� Tel. **í**í
LfO Luratorium für Dial¤se und
Nierentransplantationz LippestraC
�e êC**z

Tel. ,ïêñ)¨ê*ê*),,
Pflege am Meerz Feldhausenstra�e
ñz Tel. ,ïêñ)¨êê,êñî
DiaÆonie Pflegedienstz OafenstraC
�e íz Tel. ,ïêñ)¨ê)ì*,ì

Dr. Oorst Scheteligz Dr. UlriÆe
Scheteligz Emsstra�e )î

Tel. ,ïêñ)¨)ê))
Nicole Nevelingz Lippestra�e êC**z
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Sonstiges
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Tiermedizin

NORDERNEY Das Rotkehlchen
(Erithacus rubecula) ist von
Hunderttausenden Bürgern
zum „Vogel des Jahres 2021“
gewählt worden. Der be-
kannte und beliebte Singvo-
gel lebt auch auf Norderney.
Das war allerdings nicht im-
mer so, erklärt Biologe und
Ornithologe Dr. Manfred
Temme. Die Situation des
Vogels auf den Ostfriesi-
schen Inseln und Norderney
beschreibt er in seinem 1995
erschienenen 298-seitigen
Buch: „Die Vögel der Insel
Norderney“.
Temme: „Für Norderney

bestand vor gut 30 Jahren für
das Rotkehlchen seit mehre-
ren Jahren zwar Brutver-
dacht, dieser konnte aber
erst 1989 bestätigt werden.
Nachdem damals die Natur-
liebhaberin Ilona Berg mir
davon berichtete, dass beim
Bahnhof Stelldichein am 9.
Juni 1989 noch Rotkehlchen
anwesend seien, konnte ich
noch am selben Tag den
Brutnachweis für Norderney
erbringen. Ein Altvogel füt-
terte dort einen gerade aus-
geflogenen Jungvogel. Auch
auf einigen anderen Ostfrie-
sischen Inseln war das Rot-
kehlchen damals gerade, zu-
mindest gelegentlich brü-
tend, festgestellt worden.
Grundsätzlich ist es schwer
und aufwendig, ehrenamt-
lich eine ganze Insel nach

eventuellen Brutvorkom-
men von Kleinvögeln zu be-
arbeiten.“
Ab Mitte September er-

scheinen nordische Rotkehl-
chen beim Wegzug nach
Südeuropa an einzelnen Ta-
gen vermehrt auf der Insel.
Gegen Ende des Monats und
bis in den Oktober hinein
kommen noch verschiedene
Zughöhepunkte vor, die an
großen Rastzahlen zu erken-
nen sind. Die Schätzungen

schwanken um mehrere
Hundert Vögel, die sich den
Tag über nahrungssuchend
auf der gesamten Insel auf-
halten. Gegen Abend oder
zur Nacht hin ziehen viele
Vögel weiter und am Tage
darauf sind jeweils nur noch
wenige Individuen anzutref-
fen.
Im Naturgarten von Tem-

me stellt sich laut seiner An-
gaben seit vielen Jahren in
jedem Winter ein Rotkehl-

chen ein, das auch das Fut-
terhäuschen besucht.
„Kürzlich hatte ich sogar
zwei gleichzeitig im Blick-
feld meines Fernglases“, so
Temme.
Der Heimzug in nördliche

Brutgebiete setzt in der
zweiten Märzhälfte ein und
hält bis in die erste Maiwo-
che hinein an. „Es gibt auch
dann einzelne Tage, an de-
nen jeweils Hunderte auf
der Insel geschätzt wur-
den“, berichtet der Ornitho-
loge.
Zugrastende und über-

winternde Rotkehlchen sin-
gen im Oktober und im No-
vember gelegentlich noch
recht intensiv. „In milden
Wintern konnte zum Bei-
spiel am 17. Dezember 1988
um 5.45 Uhr lauter Gesang
aus einem Gebüsch an der
beleuchteten Kreuzung Ha-
fenstraße/Windjammerkai
vernommen werden. Dies
steht im Zusammenhang
mit einer ausgeprägten Ter-
ritorialität, die auch in
Überwinterungsgebieten
existiert“, erklärt Temme.
Die Wahl zum „Vogel des

Jahres“ erfolgt über den Na-
bu. In diesem Jahr hat der
Verein Bürgern dieMöglich-
keit gegeben, online den Fa-
voriten zu küren. In Eng-
land ist der Fliegenschnäp-
per ein beliebtes Motiv für
Grußkarten. bd

>otæehlchen¦ Erste �rut Â¨ª¨ auf der
mnsel %est8tigt

Der W1ogel des Nahres ),)*` hat sich auf Norderne¤ eingenistet

Gro�e Augen erm{glichen dem RotÆehlchen in der Dämmerung
gute Sehleistungen. Foto: M. Temme
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Blaue Stunde an der Promenade.

Dünenschutz mal romantisch.

Bizzare Wolken vor stahlblauem Himmel.
Fotos: NOUN
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Tausendmal gesehen und immer noch schön: Sonnenuntergang. Ohne Decke ist es immer noch frisch. Stillleben im Watt.

Die Netze sind geborgen, der Fang gesichert. Heute gibt es frische Krabben. Blumenbank.
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Thomas Bremser

B ildgewaltige
Schlachten, hem-
mungslose Ge-
walt und viel

nackte Haut: Das blutrüns-
tige Fantasy-Epos „Game of
Thrones“ wird in den
2010er-Jahren zum welt-
weiten Kult. Vor zehn Jah-
ren, am 17. April 2011,
strahlte der US-Sender
HBO die erste Episode „Der
Winter naht“ aus.
Ein rostiges Metalltor,

das sich langsam nach oben
öffnet. Drei Reiter mit Fa-
ckeln, die einen schneebe-
deckten Wald erkunden.
Und nach weniger als drei
Minuten die ersten Lei-
chenteile. Wer sich die An-
fangssequenz der Premie-
renfolge noch einmal an-
schaut, ist direkt wieder im
„GoT“-Kosmos gefangen.
Die kostspielige Serie,

die auf den Büchern „Das
Lied von Eis und Feuer“
von George R. R. Martin ba-
siert, spielt auf dem fiktiven
Kontinent Westeros. Hier
kämpfen mehrere Herr-
scherfamilien, darunter die
Lennisters und Targaryens,
um die Macht und den Ei-
sernen Thron. Parallel er-
wacht auch noch eine Ar-
mee von Untoten, um alles
Leben auszulöschen.
„Es war eine der ersten

Serien, die so eine perfekte,
komplizierte und ver-
schlungene Parallelwelt er-
schaffen haben. Jeder Zu-
schauer konnte sich darin

verlieren“, sagt Tom Wla-
schiha (47) über den Erfolg
der Reihe. Der in Sachsen
geborene Schauspieler
tauchte erstmals in der
zweiten Staffel als myste-
riöser Auftragsmörder Ja-
qen H’ghar auf.
Auch Sibel Kekilli, die in

Deutschland durch das
Drama „Gegen die Wand“
und den Kieler „Tatort“-
Krimi bekannt wurde, er-
reichte durch „Game of
Thrones“ ein weltweites
Publikum. „Es war eine der
ersten Serien, die sehr di-
vers und international be-
setzt wurden, ohne das
groß zu erklären“, erzählt
die 40-Jährige rückbli-
ckend.

Ihre Figur, die Prostitu-
ierte Shae, überlebte ganze
vier Staffeln. Am Ende wird
sie von ihrem Ex-Liebhaber
Tyrion Lennister (gespielt
von Peter Dinklage) mit
einer Kette erdrosselt. „Ich
habe nie darüber nachge-
dacht, wie viele Staffeln ich

dabei sein werde. Als ich
dann vom Tod der Figur ge-
lesen habe, war ich schon
traurig, aus der ,Game of
Thrones‘-Familie auszu-
scheiden“ sagt Kekilli. Das
Mordwerkzeug habe sie da-
mals geschenkt bekommen.
Der zum Teil grausige

Vor zehn Jahren lief die erste Folge von
„Game of Thrones“ im US-Fernsehen /

Kult ist auch nach Ende der Serie nicht vorbei

Tod beliebter Charaktere
gehörte bereits seit der ers-
ten Staffel zum Markenzei-
chen der Saga. Eine Aus-
wertung der „Washington
Post“ ergab, dass im Laufe
der Geschichte satte 6887
Charaktere ihr Leben ver-
lieren. Auch starke Frauen-

rollen und die epische Mu-
sik wurden immer wieder
gelobt. Am Ende gewann
die Reihe eine Rekordzahl
von 59 Emmys. Allein in
Amerika schauten zwi-
schenzeitlich rund 43 Mil-
lionen Menschen pro Folge
zu. Städte wie Belfast, Sevil-

la oder Dubrovnik, in denen
viele Szenen gedreht wur-
den, verzeichneten einen
Ansturm.
„Der Hype rund um die

Serie hatte viele positive
Auswirkungen auf den
kroatischen Tourismus
durch erhöhte Einnahmen
und die Entwicklung neuer
Tourismusprodukte und -
angebote“, erklärt der Di-
rektor der kroatischen Zen-
trale für Tourismus, Romeo

Draghicchio.
Das Urlaubsland an der

Adria zählte demzufolge
vor zehn Jahren etwa 11,5
Millionen Touristenan-
künfte jährlich. Am Ende
der Serie 2019 waren es fast
20 Millionen.
Aber die Reihe, die in

Deutschland bei RTLzwei
und Sky lief, wurde auch
immer wieder kritisiert.
Fans bemängelten vor al-
lem in der verkürzten Final-
staffel unglaubwürdige Ent-
wicklungen. Andere regten
sich über sehr detailliert
dargestellte Gewalt an
Frauen auf.
„Wenn man solche Dinge

nicht sehen will, sollte man
Disney-Filme gucken. Es ist
einfach das Drehbuch zu
einer Fantasy-Serie“, ent-
gegnet Kekilli. Gewalt ge-
höre zu einer mittelalterli-
chen Darstellung dazu. „Es
ist nicht immer alles Son-
nenschein.“
Am 19. Mai 2019 wurde

die 73. und letzte „GoT“-
Folge ausgestrahlt. „Jede
gute Sache muss auch mal
zu Ende gehen“, sagt Wla-
schiha („Das Boot“) zwei
Jahre später. „Man hätte sie
sicher endlos weitererzäh-
len können. Aber es ist bes-
ser aufzuhören, wenn man
erfolgreich ist.“
Ganz vorbei ist die Ära al-

lerdings nicht: Schöpfer
Martin arbeitet seit Jahren
am sechsten Band seiner
Reihe, der eventuell zum
Weihnachtsgeschäft fertig
wird. Außerdem kündigte
er kürzlich ein Theater-
stück an. Und HBO entwi-
ckelt mehrere Ableger der
Serie. Der erste, „House Of
The Dragon“, soll im kom-
menden Jahr anlaufen. dpa

Das mittelalterliche Fantasy-
Epos brach Rekorde: Allein in
Amerika sahen zwischenzeit-
lich rund 43 Millionen Men-
schen eine Folge.

Markenzeichen der Saga:
Die oft detailliert dargestellte
Gewalt sorgte auch für Kritik.
Fotos: dpa/Helen Sloan, Colourbox.de

Eine perfekte
Parallelwelt

„Der Hype rund
um die Serie hatte viele
positive Auswirkungen
auf den kroatischen
Tourismus.“

Romeo Draghicchio
Direktor der Zentrale für Tou-
rismus

„Es war eine der ersten
Serien, die sehr divers
und international
besetzt wurden, ohne
das groß zu erklären.“
Sibel Kekilli
Schauspielerin
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ei vielen Menschen
sitzt er tief, der
Frust über die Pan-
demiesituation. In

Familien gehtman sich schon
längst gegenseitig auf die
Nerven und wer allein lebt,
hat meist die Couch als bes-
ten Freund, weiß das Wo-
chenprogramm des Fernse-
hers auswendigoder fängt an,
mit sich selbst zu reden.
So weit wollten es Anne

Schade und Hanni Hoffmann
gar nicht erst kommen lassen
und überlegten sich, wie man
als Rentner die Zeit der Pan-
demie nutzen kann, wenn
man sich in Vereinen oder in
Interessensgruppen aus Hy-
gienegründen nicht treffen
kann. Und so entdeckten die
beiden agilen Insulanerinnen
das kreative Gestalten für
sich, beeinflusst durch die
maritime Aura des Inselda-
seins und besonders durch
Dinge, die man beim Strand-
spaziergang finden kann.
Holzstücke, die durch die
lange Zeit im Salzwasser an

B
derOberfläche völlig glatt ge-
schliffen sind, Muscheln, die
in einer Vielzahl an Variatio-
nen an die Norderneyer Küs-
te gespült wurden und natür-
lich Steine, ebenfalls glatt ge-
schmirgelt durch die Bewe-
gungauf sandigemBoden.
Gearbeitet wird dann mit

den gefundenen Gütern zu
Hause. Hanni Hoffmann, die
auch gern mit Pinsel und
Leinwand agiert, setzte die
Eindrücke ihrer Spaziergänge
entweder direktmit Acrylfar-
be in einem Bild um oder
kombinierte die Malerei, die
auch mal abstrakt sein kann,
mit den Funden, die der
Strand sohergab.
Weil die Abstandsregeln

ein gemeinsames Gestalten
zurzeit nur bedingt möglich
machen, zieht sich Anne
Schade für die Herstellung
ihrer kleinen Werke in einen
ausrangierten Wohnwagen
zurück. „Meine kreative Zen-
trale“, sagt Schade. „Hier ha-
be ich alle Utensilien beiein-
ander, die ich zum Basteln
brauche: Heißklebe-Pistole,
Messer, Schraubenzieher

und einiges mehr.“ Manch-
mal kombiniert sie auch die
Strandfunde wie Netzteile,
Muscheln und Holz mit ei-
nem kleinen LED-Licht, für
das sie extra eine kleine Hal-
terung ins Holz fräsen muss-
te. Dazu stellt sie dann ein
Paar Miniatur-Gummistiefel
und fertig ist die kleine
Leuchte mit maritimem
Touch.

K�¸s�¼�rs WcM

Entstanden ist die Idee, sich
als Senior künstlerisch zu
betätigen, aus dem Kunst-
kurs 60+, den der Senioren-
förderverein 2018 ins Leben
gerufen hatte. Uta Baccus
und Gloria Kampfer leiten
diese Gruppe, die sich nor-
malerweise an Donnersta-
gen im Werkraum der
Grundschule für 90 Minuten
trifft, um entweder jeder für
sich künstlerisch tätig zu
sein oder gemeinsam Pro-
jekte auszuarbeiten, die
dann später umgesetzt wer-
den sollen. So geschehen
auch 2019 mit dem Hof von

Anne Schade, den die Kunst-
gruppe durch Bemalen in ein
buntes und künstlerisches
Kleinod verwandelte.
Anne Schade und Hanni

Hoffmann kennen sich übri-
gens seit einigen Jahrzehn-
ten. Nach der Heirat von
Hanni und dem Weggang
von der Insel verlorman sich

zwar aus den Augen, aber die
alte Vertrautheit stellte sich
schnell wieder ein, als Hanni
Hoffmann vor einigen Jah-
ren auf ihre Geburtsinsel zu-
rückkehrte. „Da eignen sich
unsere langen Spaziergänge
natürlich optimal, um über
die alten Zeiten zu reden“,
meintHanniHoffmann.
„Wer Lust hat und ein

paar kreative Ideen mit-
bringt, kann sich gern bei
uns melden, um mitzuma-
chen. Solange die Ein-
schränkungen durch die
Pandemie noch akut sind,
kann man sich in jedem Fall
draußen treffen und Ideen
entwickeln“, schlägt Anne
Schade vor.

=trandfunde gegen den prust
Anne Schade und Oanni Ooffmann nutzen die òeit der Pandemie für maritime Lreativität

Sven Bohde

Naturnah sch{n. Oanni Ooffmanns Lomposition aus O{lzernz die das Meer anspülte. Fotos: Anne Schade

Segelimpressionen Acr¤l mit Muscheln Mit einer LEDCLeuchte entsteht ein nützliches Accessoire. Poseidons Flo�

GREJEN Die Seenotretter der
Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS) sind2020 insgesamt
1720Mal imEinsatz gewesen.
Nahezu 1100 dieser Einsätze
sindsie fürWassersportlerge-
fahren. Grund genug, zu Be-
ginn der Wassersportsaison
auf die häufigsten Einsatzur-
sachen zu sehen.Was können
Wassersportler tun, um nicht
Teil der Statistik 2021 zuwer-
den und stets sicher in den
Hafenzurückzukehren?
Im Wassersport ist gute

Vorbereitung eine Vorausset-
zung für einen gelingenden
Törn.Das gilt nichtnur fürdie
mehrwöchige Seereise, son-
dern auch für den Tagestörn
oder den kurzen Ausflug aufs
Meer.WennesumNotfälle im
Wassersport geht, stehen in
der Regel nicht die häufigsten
Einsatzursachen im Fokus,
sondern vor allem die folgen-
schwersten. So liefen die See-
notretter imvergangenenJahr
acht Mal nach einer Alarmie-
rung „MenschüberBord“ aus,
sechs Mal bei Feuer an Bord
und 18 Mal bei Wasserein-
bruch. In all diesen Fällen ist

die Zeit knapp bemessen,
Menschen zu retten. Deshalb
ist die persönliche Schutzaus-
rüstung die Lebensversiche-
rungfürWassersportler.
Re���¸äswes�e¸
Eine für Gewicht und Be-

kleidung passende Rettungs-
weste muss so angelegt sein,
dass sie beim Sturz über Bord
zuverlässig schützt. Entschei-
dend ist, dass das entspre-
chende höchstzulässige Ge-
wichtdesTrägersbeziehungs-
weisederTrägerinnicht über-
schritten wird und die Weste
perfektsitzt.UmdenSturz ins

Wassermöglichstganzzuver-
meiden, sollten Wassersport-
ler bei schlechtemWetter und
nachts Sicherheitsleinen tra-
gen und diese am ausgebrach-
tenStrecktau(Laufleinen)be-
festigen. Zu den häufigsten
Einsatzursachen im Wasser-
sport zählten auch im vergan-
genen Jahr wieder Grundbe-
rührungenmitnahezu30Pro-
zent undMaschinenprobleme
mit weit über 30 Prozent. Das
legtnahe,dassWassersportler
vor allem ihrer Navigation so-
wie der Maschinenwartung
mehr Aufmerksamkeit wid-

mensollten.Bei vielenEinsät-
zen der Seenotretter kommt
es zum Glück durch rechtzei-
tige Hilfeleistung nicht zu ei-
nem lebensbedrohlichen See-
notfall. Dennoch: Der beste
Einsatz ist der, der gar nicht
erst gefahren werden muss.
Deshalb bieten die Seenotret-
ter auf ihrer Präventionsweb-
site https://sicher-auf-see.de
Sicherheitschecklisten für
Segler, Motorbootfahrer, Ki-
ter, Windsurfer, Stand-Up-
Paddler, Angler, Seekajakfah-
rer, Schwimmer und Watt-
wanderer an. Diese sollten
sich die Wassersportler zu
Saisonbeginn herunterladen
undvor ihremerstenTörn ge-
wissenhaftabarbeiten.
Ja�er¿aº ¹eºée¸
Kite- und Windsurfer soll-

ten niemals allein unterwegs
sein, damit im Notfall Hilfe
gerufen werden kann. Die
Seenotretter bitten darum,
verloren gegangenes Material
sofort an die Seenotleitung
Bremen der DGzRS zu mel-
den. Auf diese Weise können
aufwendige Suchen vermie-
den werden, wenn herrenlo-
ses Material gefunden wird.

Eine kurze E-Mail mit Be-
schreibung des Materials, ei-
ner Telefonnummer und dem
Ort des Verlustes an die E-
Mail-Adresse mrcc@seeno-
tretter.de genügt. Aber Ach-
tung: Eine Alarmierung im
Notfall sollte immer sofort te-
lefonisch oder per Funk erfol-
gen. Ein Alarmierungsweg ist
die E-Mail nicht. Für Kites
und Boards bietet die DGzRS
darüber hinaus spezielle Sti-
cker an. Findet jemand Mate-
rial auf Seeoder anLand, kön-
nen die Seenotretter Kontakt
aufnehmen und leichter er-
mitteln, ob eine Notlage vor-
liegt. Das spart Zeit und ver-
meidet unnötige Suchen. Ki-
ter könnendaspraktischeund
spurenlos wieder zu entfer-
nende Aufkleberset für ihren
persönlichen Bedarf bei den
Seenotrettern kostenlos über
dieWebsitebestellen.
S¿cherhe¿�sBJ··
Die Tracking-App SafeTrx

der DGzRS kann im Notfall
die Sicherheit wesentlich er-
höhen. SafeTrx (kurz für:
Safe-Tracks/„sichere Törns“)
zeichnet über das Handy des
Nutzers dessen Route in der

App auf. Auf diese hat die See-
notleitung Bremen der
DGzRS Zugriff in Echtzeit.
Sollte es auf See zu einem
Notfall kommen oder ein
Wassersportler technische
Hilfeleistung benötigen,
kennt die Seenotleitung die
hinterlegte Route sowie die
zuletzt über das Mobilfunk-
netz gesendete Position des
Wassersportlers. Auch bei ei-
nem Anruf über die App wird
gleichzeitigdiePositionandie
Seenotleitungübertragen.Die
App SafeTrx für iOS undAnd-
roid kann kostenlos in den
App-Stores heruntergeladen
werden.
Jºar¹¿er�¸ä
Die Seenotleitung Bremen

ist rund um die Uhr besetzt.
Für eine Alarmierung imNot-
fall steht die Telefonnummer
0421/536870 zur Verfügung.
Ebenfalls kann eine Alarmie-
rung per Funk über UKW-Ka-
nal 16 und 70 (DSC) sowie
Grenzwelle 2187,5 kHz
(DSC) an die dort integrierte
Seenotküstenfunkstelle Bre-
menRescueRadio derDGzRS
erfolgen. Der Rufname ist
„BremenRescue“.

=icher auf =ee
Die Seenotretter geben Tippsz ¦ie /assersportler mit guter 1orbereitung Notlagen vermeiden

Eine gründliche 1orbereitung des T{rns erspart viele Notfälle.
Foto: DGzRS
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OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Sie liegen abseits der Touristenpfade,
die „Verbotenen Inseln“ vor
Ostfrieslands Küste im UNESCO-
Weltnaturerbe Wattenmeer: Mellum,
Minsner Oog oder Lüttje Hörn etwa
und vor allem Memmert mit der
Kachelotplate sind weit entfernt vom
Festland, von Menschen, Flughäfen und
Reisekatalogen.

Im Jahr 1888 betrat der Juister Lehrer
Otto Leege erstmals Memmert. Danach
bemühte er sich unablässig darum, die

Sandbank zu einer „Vogelfreistätte“
zu machen. Bereits im Jahr 1906 war
das Betreten Memmerts verboten.
Die Insel steht damit am Anfang
einer Entwicklung, die 1986 zur
Gründung des Nationalparks führte
– und im Jahr 2009 schließlich zum
UNESCO-Weltnaturerbe. Der Bildband
„Verbotene Inseln – Entdeckungen an
Ostfrieslands Küste“ von Autor Holger
Bloem, Chefredakteur des Ostfriesland
Magazins, und Fotograf Martin
Stromann, entführt die Leser in eine
andere Welt und zeigt das Wattenmeer
aus ungewohnten Perspektiven, etwa
aus der Luft und nimmt sie mit auf
eine Entdeckungsreise entlang der
Nordseeküste, die sie vielerorts selbst
erleben können. Diese Eindrücke geben
Raum für Assoziationen. So entstanden
im Flugzeug Wortschöpfungen wie
„Ostfriesische Südsee“ für die

karibisch anmutenden Gegend rund um
Memmert.
Für „Lüttje Hörn, östlich von Borkum,
drängte sich aus der Luft der Name
Embryo-Insel“ auf. Auch den
jungen Düneninseln Rottumerplaat
(Niederlande) an der äußeren
Emsmündung sowie Minsener Oog
und Mellum an der Jademündung
näherte sich das Autorenduo zunächst
aus der Luft und statteten den Inseln
anschließend einen Besuch per Schiff ab.
Aber auch Leuchttürme, die inmitten
des Wattenmeers stehen, wie etwa den
Leuchtturm „Hohe Weg“ bei Mellum
oder den Leuchtturm „Arngast“ im
Jadebusen, haben die Autoren besucht.
Geschichten über die Bewohner des
Wattenmeeres und untergegangene
Inseln runden den
Inhalt ab.
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Die Vogelinsel Memmert gehört zur SchutzzoneWattenmeer. Das heißt, die Insel darf nur mit Auum die scheuen Vögel nicht beim Brüten zu stören.Doch nach der Brut- und Aufzuchtzeit zwischen AuNationalparkhaus Juist Schiffstouren zur Insel an. D

ABENTEUER

Wann immer ich diesen Namen höre,schwingt eine leise Melodie mit. Taucht aus demDunkel plötzlich ein Bild auf: Wie oft haben wirimMusikunterricht dem Klavierspiel unseresLehrers gelauscht, der gedankenverloren darinund in sich selbst versank und häufig erst mitdem Pausenklingeln wieder auftauchte. „Ro-binson spielt gern Klavier“. Unter diesemTitelwidmete das Fernsehen ihm sogar 1964 einfilmisches Denkmal. Denn bevor Gerhard Pundtin den Schuldienst wechselte, lebte er von 1956bis 1973 als Vogt einsam und verlassen mit seinerFamilie auf der Vogel- und NaturschutzinselMemmert, die in Sichtweite der NordseeinselJuist im Nationalpark NiedersächsischesWatten-meer liegt.
Wie die Robinson-Crusoe-Insel Isla Más aTierra wurde auch Memmert durch die Literatur

Mit der „Wappen von Juist“ zu Besuchauf Memmertsand: gigantische Vogel-kolonien, leere Strände, bizarre Him-melslandschaften. Die Weite von Wattund Meer und der grenzenlose Horizont.Endlose, atemberaubende Natur. Dieältese Schreibweise für diesen Sand aufeiner holländischen Seekarte von 1586ist „de Meem“, auf einer von 1720 heißter „Memer Sandt“ und auf einer Kartevon 1828 wird er als Memmert bezeich-net. Memmert reiht sich nicht in dieKette der Ostfriesischen Inseln, sondernliegt außerhalb im Südwesten unterhalbvon Juist. Der Strand verläuft auchnicht, wie auf den anderen Inseln, vonOsten nach Westen, sondern von Nordennach Süden.

Die Vogelinsel Memmert gehört zur Schutzzone1 des Nationalparks NiedersächsischesWattenmeer. Das heißt, die Insel darf nur mit Ausnahmegenehmigung betreten werden,
um die scheuen Vögel nicht beim Brüten zu stören. Nur ein Vogelwärter lebt auf der Insel.

Doch nach der Brut- und Aufzuchtzeit zwischen August, September und Oktober bietet das
Nationalparkhaus Juist Schiffstouren zur Insel an. Dann kann man die Schutzinsel erleben.

ABENTEUER MEMMERT

nn immer ich diesen Namenschwingt eine leise

MEMMERT ERLEBEN

ABENTEUERABENTEUER MEMMERT
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Die Vogelschutzinsel Mellum liegt in Sichtweite zu Wangerooge,

der östlichsten der sieben Ostfriesischen Inseln, in der Jademündung. 
GRÜNE INSEL

Kontrastreich und aufregend: Mellum. Die 

Vogelschutzinsel in der Jademündung, die 

letzte  echte Wildnis in Mitteleuropa: mal rau 

und bizarr, mal sanft und lieblich. Sie ist neben 

der benachbarten Insel Minsener Oog sowie 

Lütje Hörn und Memmert im Südwesten von 

Juist eine von drei unbewohnten Inseln im Na-

tionalpark Niedersächsisches Wattenmeer, die 

alle strengen Naturschutzbedingungen unter-

liegen. Ob Mellum zu den ostfriesischen Inseln 

zählt, ist umstritten, da die Insel östlich von 

Wangerooge und der Außenjade liegt. Nach 

der Abgrenzung durch das Bundesamt für 

Naturschutz gehört Mellum nicht mehr zu den 

ostfriesischen Inseln, sondern zu den Watten 

im Elbe-Weser-Dreieck.

Die Insel hat eine Südwest-Nordost-Aus-

dehnung von etwa drei Kilometern. In Nord-

west-Südost-Richtung erstreckt sich die Insel 

über rund 1,8 Kilometer. Sie besteht heute 

hauptsächlich aus Dünen und Salzwiesen. 

Durch Strömung und Wind ändert sich ihre 

Form ständig. Das Grünland mit der Salzwiese

wächst und dehnt sich weiter aus.

Richtig „entdeckt“ wurde Mellum kurz nach

1900. Landwirte erzählten dem Oldenburger

Schulrektor Heinrich Schütte von einer neuen

Insel im Hohe-Weg-Watt zwischen Jade und

Weser gegenüber von Hooksiel. Aus einer

Sandbank war Grünland geworden. 1905

machte sich Schütte mit seinen Kollegen Focke

und Sartorius auf, diese junge Insel zu erfor-

schen. Sie fanden ein knapp sieben Hektar

kleines Eiland, ein Paradies für Seeschwalben

und andere Wat- und Wasservögel.

Was die drei Wissenschaftler allerdings auch

vorfanden, war krasse Zerstörung. Die Insel

war beliebtes Ausflugsziel von Entenjägern und

Eiersammlern, die bei ihren Gängen über das

Eiland die Brutnester zertrampelten. Sartori-

us, Focke und Schütte waren von Mellum so

begeistert, dass sie sich fortan um den Schutz

des Eilandes kümmerten und es der Wissen-

schaft erschlossen. In Kooperation mit vielen

Entdeckungsreise
entlang der
Nordseeküste

Holger Bloem
Fotografie: Martin Stromann Fotografie: Martin Stromann 
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